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2 Jahresbericht des Präsidenten 2024

Was in der Vergangenheit noch für Aufruhr und
Besorgnis sorgte, ist im vergangenen Jahr normal
geworden – dabei sind die Kriege nicht weniger
geworden, es war einmal mehr weltweit eines der
heissesten Jahre der jüngeren Geschichte und
grosse machtpolitische Umwälzungen im Nahen
Osten, Amerika und Deutschland sorgen für Ver-
unsicherung. Vieles wird aber nur noch mit einem
Schulterzucken hingenommen und soweit es ei-
nem nicht direkt persönlich betrifft, ignoriert.
Die Flugbewegungen, gerade auch in der
Schweiz, haben wieder Rekordwerte und Vor-
Corona Niveau erreicht. Elektroautos werden zu
Ladenhütern, der PS- Durchschnitt von Neuwa-
gen war scheinbar noch nie so hoch wie im Jahre
2024. Flugscham und Klimanotstand scheint – zu-
mindest bei sich selber - bei vielen nicht mehr
oberste Priorität zu haben.

Auch wir registrieren in unseren Schülergärten eine etwas geringere Nachfrage gegenüber
den Spitzenjahren in der Coronazeit. Der Nachhaltigkeits-, Bio – und Selbstversorgungs-
boom ist vielleicht etwas abgeflacht. Zudem ist das Freizeitangebot für Kinder – und häufig
auch die Ausbildungswunschliste der Eltern – wieder riesig.  Vor allem auch die neuen Ta-
gesschulen schränken die Zeitfenster für die Gartenkurse ein.
Aber gerade, weil sich die Prioritäten in der Gesellschaft momentan wieder etwas verscho-
ben haben, ist das Vermitteln von biologischem, nachhaltigem Gemüseanbau, oder viel-
leicht auch nur der Aufenthalt im Freien und der Kontakt mit gesundem Humus für junge
Kinder wichtiger denn je. Durchhaltewillen, Zuverlässigkeit und Ausdauer sind zur Pflege
des eigenen Beetes unerlässlich – das sind aber auch Kompetenzen, die im Schulwesen
und der heutigen Gesellschaft häufig leider nicht mehr den Stellenwert geniessen, der
Ihnen eigentlich zustehen sollte.
Das vermittelt die GSG seit 114 Jahren in der Stadt Zürich – viele Gärten bestehen schon
seit Jahrzehnten in den Quartieren und sind Konstante in einer wechselnden Umgebung.
Von vielen Bewohnern und auch von den Behörden der Stadt Zürich spüren wir immer wie-
der eine grosse Wertschätzung unserer wichtigen Arbeit.

2.1 Gartensaison

Gut funktioniert und immer ein interessanter Treffpunkt und Austausch waren die wie immer
von Lina organisierten Setzlingsausgaben. Die verkürzte, dafür begleitete Ausgabe am
Samstagvormittag hat sich bewährt und das Aushelfen und Austauschen untereinander
wurde vereinfacht.
Am Ende bleibt auch das Gartenjahr 2024 wohl eher als nasses, aber sehr wüchsiges Jahr
in Erinnerung – wieder hatten vielerorts die Schnecken lange Zeit die Oberhand. Von grös-
serem Ungemach wie Hagel oder Stürmen blieben wir aber zum Glück auch im vergange-
nen Jahr verschont.
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2.2 Statuten, Anmeldewesen
Dank dem grossen GSG- internen juristischem und Informatik Knowhow konnte die Statu-
tenrevision und die Einführung des digitalen Anmeldewesens ohne grössere Probleme im-
plementiert werden. Beim Anmeldewesen hat sich aber doch gezeigt, dass papierlos nicht
in allen Schulhäusern und Familien gleich gut ankommt und funktioniert. Zudem wurde die
Nachfrage nach der Kulturlegi unterschätzt. Auf das Jahr 2025 konnte Michael und das
Schulamt da aber nochmals vieles im Programm, in den Schulsekretariaten und der Home-
page optimieren. Mund – zu Mund Propaganda und manchmal das persönliche Nachhaken
in den Schulhäusern sind aber auch im digitalen Zeitalter teils unerlässlich. Das abstimmen
der Kurse mit den Tagesschulen wird zur Herausforderung in den nächsten Jahren.

2.3 Herbsttreff

Auch dieses Jahr durften oder eigentlich mussten wir mehrere Gartenleitende verabschie-
den – vielen Dank für das Herzblut und den Einsatz. Ein spezieller Respekt gebührt sicher
Jacqueline Spalinger vom Garten Riedhof die den Garten zusammen mit ihrem Mann über
20 Jahre geleitet hat.
Die Gartenleiter: innensuche verlief das vergangene Jahr leider etwas harzig. Durch den
teilweise kurzfristigen Rückzug blieb auch wenig Zeit für das Anwerben. Dank dem riesigen
Einsatz von Judith und der Bereitschaft von einigen Gartenleitenden zur Durchführung von
einzelnen Kursen in anderen Gärten können wir aber zum Glück auch 2025 wieder die
meisten Beete nutzen.

2.4 Danksagung
Ohne den unermüdlichen Einsatz von vielen Personen und zahlreichen Unterstützern und
Helfern ist eine Organisation wie die GSG nicht zu führen. Im Namen des Vorstandes
möchte ich mich für die grosszügige Unterstützung bei allen Sponsoren und Gönnern sowie
der Stadt Zürich herzlich bedanken. Der grösste Dank gilt aber den Gartenleitenden für den
unermüdlichen, täglichen Einsatz in den 23 Gärten.
Trotz ihres zeitlosen und nachhaltigen Angebotes gibt es auch für die GSG viele Herausfor-
derungen – welche aber auch immer Chancen für die Weiterentwicklung sind. Mit einem so
engagierten Vorstand – und Gartenleitendenteam werden auch diese zu bewältigen sein.
Auf viele neue Begegnungen und Erfahrung im Gartenjahr 2025.

Hanspeter Lüscher im Dezember 2024
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3 Vorstand 2024

Hanspeter Lüscher Präsident
Bockhornstrasse 55
8047 Zürich
praesident@schuelergaerten.ch

Yvonne Muggler Vizepräsidentin
Bau und Unterhalt

Bäulistrasse 24a
8049 Zürich
unterhalt@schuelergaerten.ch

Beat Blumer Finanzen
Langjurthenstrasse 10
8700 Küsnacht
finanzen@schuelergaerten.ch

Judith Kaufmann Personal
Reparaturen

Dörflistrasse 64
8050 Zürich
personal@schuelergaerten.ch

Lina Kamleiter Samen- und
Setzlingsbeschaffung

Langackerstrasse 56
8057 Zürich
saatgut@schuelergaerten.ch

Carina Lobsiger Jahresberichte
Protokolle

Pappelstrasse 15
8055 Zürich
aktuarin@schuelergaerten.ch

Michael
Nussbaumer

Sponsoring und
Anmeldewesen

Herbstweg 21
8050 Zürich
sponsoring@schuelergaerten.ch

Martin Derungs Vertreter von Grün
Stadt Zürich

Stadtgärtnerei, Sackzelg 25-27
8047 Zürich
martin.derungs@zuerich.ch

Barbara Willimann
Vertretung des Schul-
und Sportdeparte-
ments

Amtshaus Parkring 4
8002 Zürich
barbara.willimann@zuerich.ch

Diana Berger
Beisitz Workshops

Magdalenenstrasse 70
8050 Zürich
workshops@schuelergaerten.ch

Karola Thurau
Beisitz Schulung

Unter Pfaffwil 6
6034 Inwil
ausbildungen@schuelergaerten.ch

Esther Michel
Beisitz

Soziale Medien,
Fotografie

Herrligstrasse 27
8048 Zürich
socialmedia@schuelergaerten.ch
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4 Schülergärten 2024

Aemtler Vis-à-vis Aemtlerstrasse 108
8003 Zürich

Florence Iff
Manuel Süss

Allenmoos
Schulhaus Allenmoos
Schürbungert 25
8050 Zürich

Qiming Song
Diana Berger
Elvezia Hodel-Aebli
Luis Fernandez

Apfelbaum
Schulhaus Apfelbaum
Apfelbaumstrasse 31
8050 Zürich

Judith Kaufmann
Beat Schmid

Auhof
Schulhaus Auhof
Herzogenmühlestrasse 53
8051 Zürich

Stefanie Scholl

Bachwiesen/
Alte Mühle

vis-à-vis Krankenheim Bachwiesen
Bachwiesenweg
8047 Zürich

Martina Chudikova
Ira Brandt
Annina Iten
Beatrice Guarisco
Tamara Rüegger

Bodmerhuus bei Bodmerhuus Universität Antonia Eisenhut
Matthias Köhler

Buchlern Schulhaus Buchlern
Rautistrasse 203
8048 Zürich

Franziska Andereggen
Rodolfo Dal Mas

Charlotten
Goldbrunnenstrasse
(neben Kirche Bühl)
8055 Zürich

Giulia Balmer

Hagacker Ecke Panoramaweg/Im Hagacker
8045 Zürich

Carina Lobsiger

Hans-Asper Beim Schulhaus Hans-Asper
Kilchbergstrasse 28, 8038 Zürich

Nuna Scheidegger

Herrlig
Schulhaus Herrlig
Badenerstrasse 724
8048 Zürich

Esther Michael
Eva Rodriguez

Hürstholz
Schulhaus Hürstholz
Seebacherstrasse 491
8046 Zürich

Monika Tian

Klopstock Klopstockstrasse
8002 Zürich

Cornelia Schmid
Stephanie Vogel

Kolbenacker
Schulhaus Kolbenacker
Sperletweg 71
8052 Zürich

Andrea Waser

Manegg
Schulhaus Manegg
Tannenrauchstrasse 10
8038 Zürich

Jasmine Wohlwend Piai
Aurora Caradinale-Bosio

Neubühl Schulhaus Neubühl
Erligatterweg 33, 8038 Zürich

Kim Röthlisberger
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5 Total aller Kinder 2014 – 2024

Oberstrass
Schulhaus Scherr
Stapferstrasse 54
8006 Zürich

Lina Kamleiter

Pünten
Schulhaus Pünten
Imbissbühlstrasse 79b
8049 Zürich

Yvonne Muggler

Riedhof
Schulhaus Riedhof
Reinhold Freistrasse/Wilderweg 11
8049 Zürich

Jacqueline Spalinger

Schindlerpark
Nordstrasse
auf dem Milchbucktunnel
8006 Zürich

Barbara Dietrich
Teresa von Einem

Untermoos
Schulhaus Untermoos
Altstetterstrasse 248
8048 Zürich

Paulo Ten Caten
Hiroe Wakui-Lüscher
Alena de Roos

Waidburg Obere Waidstrasse
Vis-à-vis Haus Nr. 19

Alexandra Schettler Lorenz
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6 Gärten und Anzahl Kinder 2014 – 2024

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Aemtler 25 41 54 34 18 26 35 41 49 40 36
Allenmoos 27 32 21 37 32 35 42 45 39 47 44
Apfelbaum 21 21 22 23 24 22 24 25 30 25 25
Auhof 14 23 21 30 20 8 18 37 28 18 21
Alte Mühle 20 19 26 20 22
Bachwiesen 39 53 55 54 42 56 31 35 33 34 30
Bodmerhus 14 8 9 8 10 11 0 0 0 0 10
Buchlern 38 44 49 38 41 38 36 35 39 34 31
Charlotten 49 49 50 55 57 54 22 24 23 22 24
Hagacker 23 25 37 45 37 31 30 31 24 24 23
Hans Asper 11 13 19 26 27 27 25 28 24 28 29
Herrlig 14 11 17 12 10 18 11 12 15 18 16
Hürstholz 31 22 25 24 50 20 16 27 26 26 25
Klopstock 14 26 40 23 24 28 30 28 30 23 19
Kolbenacker 42 37 29 39 27 34 31 21 17 21 12
Manegg 25 27 29 31 31 33 35 27 24 26 22
Neubühl 18 16 13 11 18 26 17 24 19 40 25
Oberstrass 47 33 48 40 35 26 26 29 32 25 27
Pünten 24 35 35 13 16 19 20 20 26 20 8
Riedhof 26 33 24 31 32 33 28 36 30 29 24
Schindlerpark 36 39 41 31 40 52 37 31 27 33 31
Untermoos 17 25 25 21 25 26 25 26 26 29 28
Waidburg 21 21 21 25 14 30 24 30 20 22 11
Total 576 634 684 651 630 653 595 647 611 604 543
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7 Schülergartenbesuche Juni 2024 der neuen Gartenleiterinnen

7.1 Untermoos

Direkt neben dem Schulhaus befindet sich der
Schülergarten Untermoos, in welchem Alena die-
ses Jahr neu zum Team gestossen ist. Der Garten
ist in den letzten zwei Jahren so richtig aufgeblüht
und strahlt nun in allen Farben. Vom riesigen Wild-
bienenhotel, zum neu angelegten Hochbeet bis
zum riesigen Outdoor-Schulzimmer ist alles da.
Alena zeigt uns die mit Pferdemist angereicherten
Tomaten, die bereits blühenden Zucchini und vom
Hochbeet herunterhängende Erbsen. Ein Traum,
der nur mit viel Einsatz wahr werden kann. Gros-
sen Dank an das ganze Team. Der Kampf mit dem
Wasser und den Schnecken ist auch in diesem
Garten eine grosse Herausforderung. Aber auch
der Umgang mit schwierigen Kindern wird beim
Besuch thematisiert. Zum Glück sind Alena, Hiroe
und Paolo beim Kurs immer alle drei vor Ort, um
dies aufzufangen.

7.2 Bodmerhuus

Am 20. Juni 2024 durften wir Matthias und Antonia
im Bodmerhuus mitten im Herzen von Zürich besu-
chen. Der Garten liegt direkt neben der Uni-Mensa
und hat einen traumhaften Blick auf die Altstadt.
Doch nicht nur der Blick in die Ferne hat uns alle be-
geistert, sondern auch die neu errichteten Kinder-
beete, Rank Gerüste und kreativen Beet Beschriftun-
gen. Auch die Idee, dass die Gartenregeln von den
Kindern auf Holzleisten beim Schülergartenstart auf-
gemalt wurden und nun sichtbar am Beetrand ste-
cken, zeigt, wie liebevoll und überlegt Matthias und
Antonia diesen Garten führen. Es braucht viel Ein-
satz, einen zwischenzeitlich nicht genutzten Garten
wieder vom Unkraut zu befreien und wird bestimmt
von Jahr zu Jahr einfacher. Der Garten ist öffentlich
zugänglich und auf jeden Fall einen Ausflug wert.
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7.3 Bachwiesen

Als wir im Schülergarten Bachwiesen eintreffen, waren Beatrice, Annina und Tamara ganz
vertieft in die Arbeit. Die Rabatten wurden gerade gejätet, sowie der Beinwell geschnitten

und bereitgemacht für die Jauche zum Düngen
der Tomaten. Man sieht schnell, dass hier
Hand in Hand gearbeitet wird. Die Kinderbeete
sind nicht nach Gartenleiter eingeteilt, sondern
extra auf der ganzen Fläche verteilt, so dass
die Kinder der einzelnen Gruppe mehr Frei-
raum zum Arbeiten haben. Das Ganze wird mit
farbigen Stoffbändern markiert und die Beete
sind mit farbigen Steinen liebevoll angeschrie-
ben. Der Garten gehört zu den Grössten der
GSG und ist eine wirkliche Oase. Er ist an ei-
nem Ort sehr aufgeräumt, an anderen wilder
und abwechslungsreich mit Stauden-, Kinder-
und Gemeinschaftsbeeten und einem wunder-
baren alten Apfelbaum, der sogar vier verschie-
dene Sorten Äpfel trägt. Hier möchte man sich
am liebsten einfach ins Gras legen und träu-
men.

7.4 Klopstock

Im Schülergarten Klopstock erwartet uns Ste-
phanie. Sie gärtnert ab diesem Jahr neu hier
zusammen mit Cornelia, die seit 20 Jahren da-
bei ist. Der Garten ist keine 5 Minuten zu Fuss
vom Sihlcity entfernt, kaum zu glauben, wenn
diese Idylle umgeben von einem Park, er-
scheint. Stephanie hat im ersten Jahr nach
dem Leitfaden die Schülerbeete bepflanzt. Cor-
nelia arbeitet mehr mit kleinen Gemeinschafts-
beeten. Die abwechslungsreich angelegten
Beete mit spannender Mischkultur erfordern
viel gärtnerisches Knowhow, überzeugen aber
sowohl ökologisch als auch optisch sehr. Das
wollen wir auch in anderen Gärten ausprobie-
ren und in den überarbeiteten Leitfaden auf-
nehmen.
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7.5 Allenmoos

In unserem flächenmässig grössten Garten tra-
fen wir Luis an einem Freitagnachmittag la-
chend mit Sonnenhut – trotz bereits wieder
aufziehenden Regenwolken. Luis ist schon seit
2 Jahren als Helfer mit dabei und somit ein be-
kanntes, auch in den Workshops sehr enga-
giertes Gesicht. Gratulation zum Mut, dieses
Jahr die Gartenkurse selbstständig zu leiten.
Er scheint nach eigener Aussage mit den Kin-
dern in seinem Kurs sehr glücklich zu sein –
den Boden auf seinem neuen Feld bedingt
aber aufs nächste Jahr noch einer Verbesse-
rung. Das Team mit Qiming und Diana hat den
Allenmoosgarten in den letzten Jahren massiv
verändert und aufgewertet – aus vielen Brach-
und Wiesenflächen ist eine Oase mit ganz un-
terschiedlichen Beeten und Konzepten ent-

standen. Aufgrund der grossen Fläche hat es aber immer noch genügend Platz für Beeren-
anlagen und sogar Obst- und Nussbäume. Herzliche Gratulation und grössten Respekt an
Luis und das Allenmoos Team für diesen riesigen Effort!

7.6 Charlotten

Bei ausnahmsweise wunderschönem Wetter
durften wir zu Gast bei Giulia im GSG-eigenen
Bijou Charlottengarten sein. Wir trafen sie Un-
kraut zupfend und übers ganze Gesicht strah-
lend in den grosszügigen Beet Reihen. Giulia
ist dieses Jahr in die grossen Fussstapfen von
unserem Ehrenmitglied Susanne getreten, die
den Garten nach über 45 Jahren weitergege-
ben hat. Der Garten präsentiert sich in einem
wunderschönen Zustand – Giulia hat mit vielen
eigenen Überlegungen und Ideen den Start toll
gemeistert und trotzdem viel vom langjährigen
Charakter erhalten können. Das Nebeneinan-
der von unserem mittlerweile sehr eindrucks-
vollen Schulungsgarten mit Karola, Susanne
mit Ihren unkopierbarem Konzept für die
Schule Bühl im Mittelbereich, sowie Giulia mit

dem üppigen, klassischen Schülergarten ergibt ein traumhaftes, harmonisches Ensemble.
Herzliche Gratulation Giulia für den grossen Einsatz und den tollen Start.
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7.7 Hagacker

Hoch oben am Friesenberg finden wir Carina im Schülergarten Hagacker mit wundervollem
Ausblick über Zürich. Carina hält diesen riesigen Garten dank ihrer jahrelangen Erfahrung
wunderbar in Schwung. Vor dem Haus stehen Peperoni, Auberginen und Tomaten in Reih
und Glied und hinter dem Haus sind die vielen Schülerbeete zu finden. Carina hat 4 Grup-
pen an je 6 Kinder, die bei ihr gärtnern und ist fast täglich im Garten anzutreffen. Neben
dem Haus sieht es wie in einer Gärtnerei aus. Viele Ideen wurden schon verwirklicht und
unzählige stehen noch an. Vielen Dank für den riesigen Einsatz.

Herzlichen Dank allen neuen Gartenleitenden
für euer riesiges Engagement. Es sieht traum-
haft aus in euren Gärten. Wir freuen uns dar-
über, euch im GSG-Team zu haben.

Juni 2024, Euer Vorstand
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8 Ferienkurse via Sportamt Stadt Zürich

Insgesamt fanden dieses Jahr vier Sommerferienkurse und zwei Herbstferienkurse in den
Schülergärten statt, die in Zusammenarbeit mit dem Sportamt ausgeschrieben und organi-
siert werden konnten. Hier ein paar Kursrückmeldungen von den Sommerferienkursen.

8.1 Kursrückmeldung Qiming Song, Allenmoos

Am ersten Tag haben wir natürliche Farben als
Thema verwendet, Rohstoffe gesammelt und un-
sere eigenen Pigmente hergestellt. Am nächsten
Tag ernteten wir die Kartoffeln, lasen Artikel, dis-
kutierten darüber und malten Bilder. Ich denke,
diese Art von Ferienkurs hat den Vorteil gegen-
über dem üblichen Unterricht, dass die Kinder
und ich mehr Zeit haben, nachzudenken und die
Erfahrung zu geniessen.

8.2 Kursrückmeldung Diana Berger, Allenmoos

Der Sommerferienkurs ist ein besonderes High-
light in der Gartensaison. Einerseits kann man
aus dem Vollen schöpfen. Die Ernte ist üppig, al-
les blüht und das Wetter macht einfach gute
Laune. Anderseits kann durch die längere Kurs-
dauer das Erleben im Garten in den Vordergrund
treten. Es bleibt Zeit zum Staunen, Geniessen,
Spielen, Verwerten etc. So haben wir dieses Jahr
Lavendelsäckli gemacht, einen Salbei-Zitronen
Sirup hergestellt und ein Zucchini sweet and sour
eingemacht, Kartoffeln ausgestochen und das
weitere Gemüse geerntet und damit ein Gemüse-
gesicht gelegt, den Kräutergarten kennengelernt,
gleichzeitig gejätet und gepflegt. Zu guter Letzt
durfte natürlich der Blumen- und Kräuterstrauss
für zu Hause nicht fehlen. Es war einfach schön.
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8.3 Kursrückmeldung Florence Iff, Ämtler
Wir hatten eine wunderbare Zeit mit sehr interes-
sierten und tollen Kindern und haben unser Pro-
gramm so abhalten können wie geplant. Natürlich
haben wir einiges mitgenommen, was wir beim
nächsten Mal etwas abändern würden. Aber alle
Kinder hatten am Schluss ihr selbstgestaltetes
Tagebuch mit Pflanzendruck in diversen Techni-
ken, Gemaltes mit selbst hergestellten Pflanzen-
farben, Fotografien, eine Einführung in das Bo-
denleben mit Karten von allen Organismen etc.
Es gab auch Zeit für ein Vogelbegräbnisritual,
zum Spielen, zum Spazieren, einen Baum verzie-
ren und überhaupt die Natur zu würdigen.
Den Rückmeldungen nach hatten alle Kinder ein
sehr spezielles Erlebnis bei uns und hoffentlich
auch etwas mitgenommen.

8.4 Kursrückmeldung Ira Brandt, Alte Mühle

Neben einem Gartenrundgang gab es jede
Menge zu Entdecken und zu Ernten. Dabei wur-
den spielerisch sogar einige Gartenarbeiten, wie
z. B. Schnittlauch schneiden und Blumenbeete
giessen, erledigt.

Am ersten Kurstag haben die Kinder verschie-
dene Kräuter kennengelernt und ihr eigenes
Kräutersalz hergestellt. Zur Überraschung durften
die Kinder das gemeinsame Znüni selbst ernten
und natürlich auch mit einer Prise Kräutersalz
würzen: Tomaten, Gurken, Äpfel, Brombeeren,
Trauben, Schnittlauch. Von unserem Garten-Pick-
nick blieb kein Krümel übrig. Der zweite Kurstag
stand ganz im Zeichen der Herdöpfel-Ernte: Ge-
meinsam wurden übrige Herdöpfel ausgebuddelt.

Aus einigen angeknabberten Kartoffeln durften die Kinder jetzt Stempel basteln und damit
kleine Stoffsäcke bunt bedrucken.
Und unser „Garten-Haustier“, die kleine Blindschleiche unter dem Kompostflies, wurde na-
türlich auch fasziniert beobachtet. Es waren wunderbar gefüllte Stunden im Garten mit un-
glaublich fröhlichen und interessierten Kindern.
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9 Wettbewerbe
Im Jahr 2024 veranstaltete die Gesellschaft für Schülergärten Zürich einen Wettbewerb.
Teilnehmende Gärten fotografierten in der ersten Septemberwoche ihr schönstes, kreativs-
tes, lustigstes oder speziellstes Gemüsegesicht. Der Vorstand prämierte die Beiträge.

9.1 Gemüsegesicht Wettbewerb (Fotos von links nach rechts)

 1. Platz: SG Hans Asper
 2. Platz: SG Klopstock und Allenmoos
 3. Platz: SG Alte Mühle

9.2 Sonnenblumen Wettbewerb
Zudem wurde die grösste Sonnenblume, die Sonnenblume mit dem grössten Blütenkopf
und die Sonnenblume mit den meisten blühenden Blütenköpfen gesucht.

 Grösste Sonnenblume (3.90m): SG Alte Mühle
 Grösster Durchmesser (36cm): SG Allenmoos
 Am meisten Blütenköpfe (31): SG Allenmoos

Die Gewinner erhielten als Preis ihr Gemüsegesicht resp. Sonnenblumen Bild gerahmt, ei-
nen Beerenstrauch und das Spiel «Stadt Land Vollpfosten» in der Gartenedition. Wir be-
danken uns bei allen Teilnehmern für ihre kreativen Beiträge und ihr Engagement.
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10 Workshops für Gartenleitende 2024
10.1 Gehölzschnittkurs – Obstbaumveredlung im Schindlerpark im März 2024

Hanspeter und Urs Lüscher
Die Präzision mit welcher Urs uns die Obstbaumveredlung im Schülergarten Schindlerpark
gezeigt hatte, hat uns alle in Bann gezogen. Mit sauberen gezielten Schnitten wurde der
alte Apfelbaum mit verschiedenen anderen Sorten veredelt. Wer wollte konnte auch selbst
handanlegen und sich in der richtigen Technik üben. In einem zweiten Teil hat Hanspeter
diverse andere Gehölze geschnitten und gezeigt, wie ein richtiger Schnitt anfangs Saison
durchgeführt werden muss. Wir haben viel gelernt.

10.2 Gehölz- Beerenschnitt, Pflege im Sommer im Oberstrass – Juni 2024
Hanspeter Lüscher

Im Juni zeigte uns Hanspeter im Schülergarten Oberstrass in einem weiteren sehr informa-
tiven Workshop den Gehölz- und Beerenschnitt im Sommer. Bei ihm sieht das dann immer
so leicht und logisch aus, aber, wenn man dann selbst handanlegen will, wird es oft kompli-
zierter als gedacht. Sehr hilfreich war daher, dass alle Workshop-Teilnehmer selbst vor-
schlagen durften, wie sie die einzelnen Gehölze wo schneiden würden und Hanspeter uns
direkt Hilfestellungen und Tipps geben konnte.
Vielen Dank.

Diana Berger, Im Januar 2025
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10.3 Workshop Salben, Tees und Heilkräuter mit Caterina Toffoletto und
Antonie Wolfart

Am 21. September 2024 fand im Schülergarten Charlotten der oben genannte Workshop
bei herrlichem Herbstwetter statt. Es war ein informativer und spannender Kurs. Cati hatte
für uns Tinkturen (Heilpflanzen-Auszüge mit Alkohol oder Öl, welche der innerlichen Ein-
nahme aber auch der äusserlichen Anwendung in Form von Einreibungen, Salben etc. die-
nen) im Vorfeld gesammelt und hergestellt. Die Johanniskrauttinktur stammt zum Beispiel
aus gepflücktem Johanniskraut, welches im Berner Oberland auf über 1000 m.ü.M wächst.
Damit haben wir zusammen unsere Salbe "Alles Gut machen" erstellt.  Ebenso durften wir
dabei zuschauen, wie Sie für uns ein Mückenspray mit 4 verschiedenen Tinkturen und
Wasser hergestellt haben. Zu guter Letzt haben Cati und Antonie für uns einen "Zauber-
trank, wenn der Hals kratzt, wie eine Distel" gemischt, welchen wir auch mit nach Hause
nehmen durften. Ein sehr gelungener Workshop!

Carina Lobsiger, Winter 2024
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11 Bericht zum Herbsttreff am 1. November 2024
Der Herbsttreff in der Stadtgärtnerei ist neben der GV im März unser bedeutendster alljähr-
licher interner Anlass. Dort bietet sich die Gelegenheit, gemeinsam auf die soeben been-
dete Gartensaison zurückzublicken, sich auszutauschen und über die Neuigkeiten der
nächsten Saison zu informieren.

Der Vorstand organisierte in diesem Jahr Frau Martina Föhn für ein Input-Referat über
"Gärtnern und mentale Gesundheit". Das Thema ist in der heutigen Zeit aktueller, denn je
und auch wir spüren in den Kursen, dass eine gewisse Sensibilisierung für mentale Ge-
sundheit den Primarschulkindern sehr zugute kommen kann. Ein Schülergarten sei hierfür
der perfekte Ort, haben wir von Frau Föhn erfahren dürfen. Die Vize-Präsidentin der Inter-
nationalen Gesellschaft Gartentherapie ist u.a. ausgebildete Gartenbauingenieurin, Garten-
therapeutin und Waldachtsamkeitstrainerin. Zum Beispiel wirken die mannigfachen Sin-
neserfahrungen durch die praktische Gartenarbeit beruhigend auf das Nervensystem und
entspannt die Kinder vom kopflastigen, schulischen Alltag. Herzlichen Dank an Martina
Föhn für den spannenden Exkurs.

Nach einem Apero und kurzem Austausch erhielten die Gartenleitenden einen Rück- und
Ausblick zu unseren internen Aktivitäten, wie dem digitalen Anmeldeverfahren, neuen
Mailadressen und die Workshops, aber auch zu unseren Wettbewerben zur grössten Son-
nenblume und dem schönsten Gemüsegesicht.

Anlässlich der vielen grossartigen Fotos durch die Wettbewerbe liess der Vorstand ein
Postkartenbuch drucken. Alle Anwesenden erhielten zwei Stück mit je zwölf bunten Karten
für den Eigengebrauch.

Zudem wurden den Gartenleitenden, welche uns zu Saisonende verlassen, verdankt und
ein Abschiedsgeschenk ausgehändigt.

Für alle anderen Teilnehmer am Herbsttreff gab es als Dank für ihre gärtnerische Leistung
wieder vom Präsidenten Hanspeter Lüscher ein Präsent: Jede/r durfte sich für den Garten
ein Säckli mit Blumenzwiebeln zusammenstellen, damit es im Frühling genug Nahrungsan-
gebot für die ersten nektarliebenden Insekten gibt – und natürlich auch als blühende Vor-
freude für die GärtnerInnen.

Der Abend klang schliesslich in lockerer Atmosphäre bei einem Getränk, selbstgemachter
feiner Kürbissuppe von der Gartenleiterin Monika Tian und Süssem sowie Salzigen vom
Büffet aus. Die Gelegenheit für individuelle Gespräche und das Kennenlernen weiterer
GärtnerkollegInnen wurde wieder intensiv genutzt und geschätzt.

Lina Kamleiter im Januar 2025
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12 Finanzen 2024
12.1 Naturalspenden und Dienstleistungen
Schul- und Sportdepartement der Stadt Zürich
Edecom SA, Trun
Samen Glättli AG, Wallisellen
Grün Stadt Zürich
Immobilien Stadt Zürich
Amt für Hochbauten der Stadt Zürich
Ricoter

ADAG Print, Zürich

12.2 Gönner 2024

Gemeinnützige Gesellschaft Enge, Zürich 5’000.00
Allgemeine Baugenossenschaft, Zürich 3’000.00
Kohler Zäune AG 1’000.00
Binelli& Ehrsam AG, Zürich 1’000.00
Baugenossenschaft Oberstrass, Zürich 1’000.00
Raiffeisenbank rechter Zürichsee 500.00
Familienheimgenossenschaft Zürich 500.00
Brigitte Reich-Rutz 250.00
Zusätzliche Elternbeiträge 11'388.00
Diversen Spendenbeiträge bis 200.- 2’836.00

Wir möchten uns herzlichst für die Spenden und Beiträge bedanken.

Ausblick vom Schülergarten Bodmerhuus
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12.3 Bilanz per 31.12.2024



21

12.4 Erfolgsrechnung 2024
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12.5 Revisorenbericht zur Jahresrechnung 2024
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13 Ehrenmitglieder
Leni Sauter
Anneliese Sonderegger
Susanne Ruppen

14 Ein- und Austritte bei den Gartenleitenden und Gartenhilfsleitenden
Austritte 2024
Stephanie Scholl Auhof
Carina Lobsiger Hagacker
Andrea Waser Kolbenacker
Paulo Ten Caten Untermoos
Jaqueline Spalinger Riedhof
Stephanie Vogel Klopstock
Alena de Roos Untermoos

Eintritte 2025
Beatrice Blackwell Aemtler
Lena Eberle Charlotten
Gianfranco Lenti Auhof
Lorena Obrecht Alte Mühle
Christopher Gärtner Untermoos
Jose Alfredo-
Del Moral Garcia Hagacker

15 Vorstand
Ein- und Austritte
Carina Lobsiger Aktuarin, Vollmitglied ab Mai 2024
Esther Michel Social Media, Beisitz ab September 2024
Amt vakant Sponsoring, Beisitz ab sofort


